
sie 3— 5 Minuten in 5 ccm der Hämalaun-Lösung nach P. M a y e r  *) 
bis die Zellkerne gut gefärbt sind (unter dem Mikroskop kontrol­
lieren!) Sodann wird 10 Minuten in mehrfach gewechseltem Lei­
tungswasser gewaschen. Zur Nachfärbung benutzt man eine ein­
prozentige Lösung von Eosin w. g. (=  wasserlöslich, gelblich) in 
destilliertem Wasser. Darin färbt man 1 'Minute. Dann wird in 
Wasser ausgewaschen und für 2 Minuten in Spiritus übertragen, 
und schließlich 2 Minuten in absoluten Alkohol und ebensolange 
in Xylol. Dann wird in Kanadabalsam eingeschlossen. Die Zell­
kerne sind tiefblau gefärbt, alles übrige rot. (Schluß folgt.)

Kleine Mitteilungen.

Bemerkungen zu: »Brasilianische neue Tagfalter« von B. V o g e ­
l e r  in der »E n t o m. Z e i t s c h r.« Nr. 4, vom 22. Mai 1935.

Zu dieser Veröffentlichung stelle ich fest:
1. Der in der genannten Zeitschrift erwähnte Einsender des Pa- 

pilio heißt nicht K u m b a c h , sondern K u m b e r g .

2. Ich erhielt ein $ dieser Art vom Genannten, welches nichts 
als lysithous Hbn. ist. In V o g e l e r s  Beschreibung fehlt die An­
gabe des Geschlechts, sowie die Zahl der ihm gesandten Stücke.

3. Eine »wahrscheinlich« als Aberration erkannte Form ist nicht 
als »spec. nova« zu bezeichnen. —  Nr. 3 ist wohl eine meridionalis 
Bates, kenntlich an der schwarzen Subapikalbinde der Vorder­
flügel-Unterseite, die unterhalb der Mitte zahnförmig nach unten 
vorspringt.

Auch Nr. 5, 6 ist keine »spec. nova«, sondern eine Aberration ähn­
lich jener von clymena Cram. (SEITZ-Werk, Bd. 5, Taf. 102 Bc).  
Leider wird nicht gesagt, ob die Unterseite der Vorderflügel schwarz 
oder rot gefärbt ist, denn die rote Farbe ist, photographisch wieder­
gegeben, schwarz.

N B . (zu E n t o m .  Z e i t s c h r i f t  Nr. 3 vom  8. Mai 1935, S. 21, bzw. 23). 
Rio de Janeiro ist die H au p tstad t B r a s i l i e n s ,  nicht A r g e n t i n i e n s !  
W as sollen die Brasilianer da denken ?

Jaraguä do Sul 1. Juli 1935.
F r i t z  H o f f m a n n .

1) 1 g H äm atoxylin  in 1 1 W asser lösen, 50 g K alialaun  und 0,2 g N atrium jodat 
(N aJo3) zufügen. K rä ftig  schütteln  und nach völliger Lösung filtrieren und einige 
Tropfen T hym ollösung zufügen. 1 Jahr haltbar.

D ruck von  H. Laupp jr  in Tübingen.
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